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Sicherheitsdienst RF4
Prag=Bubentich, l4. November 194o.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachfenweg
E
Fernfprecher 77444
An
hh-Obersturmbannführer G i e s
Prag.
Betr.: Verwaltungsbericht des Oberlandrates Brünn für
September 1940.
water 81
Anlg.: 1 Mappe.
Anliegend wird der Veraltungsbericht des Oberland-
rates Brünn für September l94o nach Kenntnisnahme und Aus-
wertung zurückgesandt. Die interest ant erscheinenden Stellen
wurden angezeichnet.
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Sicherheitsdienst RFH
Prag=Bubentich, 6. November 1940.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachfenweg
Fernfprecher 77444
E
An
4-Obersturmbannführer G i e s
Prag
A
Betr.: Verwaltungsbericht für September/Oktober 194o des
Oberlandrates Prag.
1 fernert: ferite frige
Anlg.: 1 Bericht.
Anliegend wird der Bericht des Oberlandrates Prag
dem Jrow Caalbresse
für September/Oktober 194o nach/Kenntnisnahme und Anzeich-
tro.
nung der wichtig erscheinenden/Absätze zurückgegeben.
-
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Sicherheitsdienst RF4
Prag=Bubentich, 13. Nov. 1940.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachfenweg
E
Fernfprecher 77444
An
4-Obersturmbannführer G i e s
Prag
7 berveeok: lex Jcrecie boie
Betr.: Verwaltungsbericht des Oberlandrats Königgrätz
de as bo.tole imieb.
für den Monat Juli 194o.
geeriled.
In der Anlage wird der Verwaltungsbericht des
Oberlandrates Königgrätz für den Mbnat Juli l94o nach
L.a.d.
Kenntnisnahme zurückgesandt.
1f.
Anlage: 1 Bericht.
L. 15/00.40.
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Geheim

Der Reichsprotektor

Prag, den 7.November 1940

in Böhmen und Mähren

I 1 a - 1255 g

An :

a) die Abteilungen I bis IV

C

säntliche Gruppen der Behörde

mit persönlicher

(einschl.Mähren)

Anschrift und

c)

die Herren Oberlandräte

Zusatz

d) den Herrn Befehlshaber der

.V.i.A.

Sicherheitspolizei (5-fach)

e) den Führer des SD-Leitabschnittes Prag)

\

f) den Herrn Wehrmachtbevollmächtigten

(4-fach)

g) den Herrn Reichsminister des Innern

$.a.d.

Zentralstelle für Böhmen und Mähren

z.Hd.v.Herrn Geheimrat Hering,

(5-fach)

024/s11

Tetrifft: Verwaltungsbericht. für den Monat Oktober 1940

In der Anlage übersende ich Abdruck des Verwaltungs-

berichtes für September 1940, den ich aus dem gesamten in

diesem Monat angefallenen Material zusammengefasst habe,

zur gefl. Kenntnisnahme.

in

Im Auftrage:

gez.Hufnagel

Beglaubigt.

C2008

firle

Ja0

kansiel

Reg. Ob.Inspektor

St. S.É 1
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ausgezeichnet geneisterte "Verhandlungsncthoce" einzulassen.
Darüber hincus erviesen sich folgende Haßnehnen zur Unfornung des
Beantenkörpers als notwendig:
l die sogenannte Ausbootung der ehencligen Militärpersonen in
die freie Virtschaft durch die in Berichtszeitrcun veröffent-
lichte Regierungsverordnung Nr. 367/40, die vor gllen die Über-
setzung des öffentlichen Dienstcs nit fachlich neist unzurei-
chenden, politisch gefährlichen Kräften bekänpft und dadurch
- eine Reihe von Unruheherden beseitigt;
2. die Durchdringung der Protektoratsverwaltung nit Deutschen,über
die ich laufend berichtet habe. Aus den Berichtszeitraun hebe
ich die Berufung von Deutschen in folgende leitende Stellungen
hervor: Direktor der Devisenabteilung bei der Nationalbank,
Direktor in Exportinstitut, Präsident der Postdirektion Brünn,
Vorstand der Steueradninistration in Budweis, Prinarärzte an
den Krankenhäusern in Friedeck und Mährisch-Östrau. Vielfach
hat erst der Einbau Deutscher als kommissarischer Leiter von
Dienststellen die Verhältnisse in ihnen so durchleuchtet, daß
Abbaunaßnchnen an der richtigen Stelle angesetzt werden konnten,
Ein eindrucksvolles Beispiel hierfür ist die Oberste Preisbe-
hörle, in der nach Einsetzung des deutschen kommissarischen
Leiters 59 meist führende Beante, darunter 49 Legionäre abge-
baut worden sind. In Überwcchungsapparat der Obersten Preisbe-
hörde waren schon in Frühjahr etwa 3/5 Ces Bestandes, darunter
einige hundert ehenalige Öffiziere, abgebaut und allnählich
durch geeignete Kräfte, darunter in letzter Zeit l6o Deutsche,
ersetzt worden, wobei die Ceutschen Städte Brünn, Mähr.-Ostrau,
Olnütz, Iglau und Budweis deutsche Leiter, die Städte Prag und
Pilsen deutsche Stellvertreter erhaiten hben.
Es muß jedoch betont werden, daß derartige Personalnaßnahnen an
der nur noch sehr geringen Reserve an verfügbaren Deutschen ihre
Grenze finden und eine zu starke Verbeantung der deutschen Bevöl-
kerung unbedingt vermieden werden muß. Es erweist sich daher als
besonders notwendig, zuch in Sektor der öffentlichen Verwaltung
einen plannäßigen Personaleinsatz nach politischen Gesichtspunkten
zu treiben und den einzelnen Deutschen an die Stelle zu setzen,
die ihn die größten Wirkungsnöglichkeiten bietet. Für die Arbeits-
nethodik der deutschen Beantenschaft in Protektoratsdienst be--
deutet dies eine imner stärkere Konzentration auf die wirklich
wesentlichen Aufgaben. Danit ist zugleich ausgesprochen, daß den
Wunsch der deutschen Bevölkerung, nöglichst in ailen Beziehungen
nur von deutschen Beanten betreut zu werden, in absehbarer Zeit
nicht stattgegeben werden kann. Dies gilt besonders für die Bxe-
kutive, bei ter die cufgetretenen und auch noch in Berichtszeitraun
geneldeten Schwierigkeiten jedoch allnählich abnehnen. Unso not-
wendiger iet es, daß die wenigen Ceutschen Beanten der Protek-
toratsvervaltung nicht lurch Dienststellen Ces Reichs abgezogen
werden, wie dies leider wieder nehrfcch vorgekonnen ist. Es wird
in Zukunft in keinen dieser Fälle eine Zustimnung gegeben werden
können,
Wenn Cer nach wie vor geförderten Verstärkung des deutschen
inteils in Berufsbeantentun Caher gewisse nctirliche Grenzen
cesetzt sind, so iat Pececen
die Aktiviemn der Ceutschen
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Etite in Kahnen der Selbstvervaltu, in veitesten Sinn noch
außerordentliel entvicklungsithig, Sie verdient zugleich
cuo. vom politischen Standpunkt aus besondere Pörderung, veil
hier zun größten Teil Pilzüngsaufgaben nit umittelbarer
Bosiekung zur engeren Geneinschaft der Gensinde oder des
Berufsstandes zu leisten sind, an denen die deutsche Bevöl-
kerty ihren Anspruoh auf die Fthzung im böhmisch-mehrischon
Raun bewähren wnd entwickeln kann.
Geneinde-
In lormunalen Sektor sind bisher in runc l30 Gemeinden deut-
politik.
sohe Regiertugskonmissare eingesetzt vorden. Es handelt sich
dabei meben den alten deutschen Stäaten Brünn, Mehri-Cstrau,
Ölmtitz, Iglau und Budveis vor allen um Geneinden in den
deutschen Siedlungsgebieten un Budweis, Iglau, Brtnn, Wischau
und Clmütz, ferner un eine Roihe von Stüdten, deren dewtscle
Gemeindeverwaltung durch die habsburgische lüsgleiehspolivil
oder den Unsturz von lglo beseitigt worden war. Schliößlich
wurden in letztor Zeit Regiorugskonmissare such in einem Peil
der Onte eingesetzt, die als besondere Unruheherde anzusehen
sind oder in denen eine funktionsfähige tschechische Geneinde-
leituny nicht zustande kan. Irtolge der Kuun begzelaten Jui-
gabenzustündigkeit der Gemeinden hat die Binsetzuig dor dout-
schen Regierungskonmissare auBerordentliohe volkspolitisole
Fortschritte gezeitigt und duroh Binsatz der gemeindliohen
Finanzkraft dem Deutschtun auf virtsoheftlichon, kulturollem
und sozdalem Gebiet wextvolle Hilfen gogeben. Durch Eueckent-
sprechende Verteilung und Leuaufnahne von deutschen Lltften
häben die Regierungskommissare in vielen Fallen die Organi-
sation ihrer Genotidevervaltusgen politisch und fachlich so
austilden können, daß sie fu- den Typ der deutsch goleiteten
Protektoratsbehörde vorbiklich zu werden versprechen. Dabei
komnt den Umstand bosondelre Bedeutung zu, daß die Abkehr
von der bishex tblichen Inteiessanten- und Kliquenvirtsciaft
und vom meist venie verestwortungsireudigen, langsanen und
fornalistischen eang den tschechischen Vervaltung ellgencin
werbendo Iraft entfältet uid auch der tschechischen Bovöl-
kesung die Vozteile dieser Gemeindevervaltung in Verhaltnis
Eu anderen Geneindun sinnftllig vor Augen fuhrt. Die ein-
deutige Vorhe.rschaft der Ceutschen Sprache, das bowu3te
Wirken der Ctadt als Glied des Großdoutschen Reichs und nuch
deutschen Vervaltungsgrundsätzcn, souie die maßgeberde Bin-
schaltung von Deutschen in der örtlighen Führung neohen die
Einrichtung des deutschcn logierungslcrnissers daher zu einem
Bleneit der Deuer im Rahnen der Iroteitoratsverwaltung.
S
Die weitere Entwicklung wird vor allen einer möglichsten
Verbreitung dieser Binrichtuig durch Binsetzung weiteer
Regiorungskomnissare in Ceutschon Iatuzcosengébiet goltan.
In Berichtszeitiaun wurdun in Gubiet der Deutsehtunsbrtcke
3ünn - Wischau - Olmüts Regiorunyskomnissare L Grodspelo-
vitz und Prerau eingusetut. Die Bestellung von deutschon
kegiorungskormissaren sttht ostit ts davon in lähr.-Weiß-
kirchen und Iuipnik, sowie in Guvitsch als Lndpunkt der Linie
Brünn - Blanz - Buskowitz bovor. Nördlich von Preg wurde din
deutschur Regierungskomnisser in Trebnitz eingesettt, ein
wuiterer Regierungskomnissar ftr Theresienstadt in Aussicht
gunommen. In zucitor Linie gilt die Arbeit auf den komunalen
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Sektor der Sanierung der Gemeindefinanzen. Die Einnahme-
quellen der Geleinden halten bei dem jetzt bestehenden
Finanzausgleich mit den Ausgaben nicht Schritt, die infolge
der allgeneinen Lohn- und Preiserhöhung ständig wachse.,
aber teilweise auch durch die Auforderungen für Deutsch-
tunszwecke stark beansprucht vurden. Die O:dnungsprüfungen
deutscher Städte durch das temeindeprüfungsant bein Reichs--
ninisterium des Innern ergeben dazu vertvolle Aufschlüsse.
Gegenwärtig ist die Ordnungsprüiung der Stadt Prag noch in
Gange. In dritter Linie verdient schließlich auch der nus-
bau der Gemeindevervaltung in Richtung auf eine spätere
Heranziehung deutscher Vertrauensmänner, aber auch von
Protektoratsangehörigen in Anlehnung an die altreichsdeut-
schen Gemeinderüte Beachtung.
Ständischer
In Bereich der Berufsstände hat die Durchsetzung des deut-
ibau.
schen Führungsanspruchs in letzter Zeit ebenfalls veitere
Fortschritte gemacht. Die hier zu treffenden Maßnahmen varen
verschieden, je nachden ob es sich um die beide Nationen
unfassexden allederungen der Wirtschaft oder um die rein
Ceutschen Organisationen des Kultur-, Gesurdheitsvesens usw.
landelte.
Organisation
Dem Ministerpräsidenten wurde im Berichtszeitraun die Zu-
der gewerb-
stimmung zur Verordnung über die Errichtung des Zentral-
licien Virt-
verbandes des Fremdenverkehis erklärt, der danit als vierter
scheft.
Verband an die Seite der bereits gebildeten Zentralver-
bände für Industrie, Handel und Händwerk tritt. Die Vor-
arbeiten für die Biidung der Zentralverbände des Versicherungs-
wesens, der Geldwirtsohaft und des Verkehrs sind im Gange.
Die Verbände sind in erster Linie Instrunente zur Durch-
setzung der Virtsohaftspolitik des Reichs im gesamten Be-
reich der Protektoratswirtscheft. Der Uuterbau der Zeutral-
verbände ist nach dem Vorbild der Orgenisation der geverb-
lichan Wirtsohaft in Altreich in Virtschaftsgruppen, Pech-
gruppen ust. gegliedert, die Leitung aller Gliederuigen
degegen nicht nach dem Führerprinzip, sondern kollegiel
gebildet. Der deutsche Einfluß ist dabei durch Einbäu deut-
scher Hitglieder in den Vorstand im Verhältnis 1 : 2 ge-
sichert, von denen stets eines Stellvertreter im Vonsitz,
in einigen kriegswirtschaftlich besonders bedeutsamen Wirt-
schaftszweigen sogar Vorsitzonder ist. Da Abstinnugen in
den Vorständen nicht ewfolgen, ist jedoch in jedem Fall
dafür gesorgt, daß Entscheidungen gegen die Interessen des
Reichs ausgeschlossen sind. Die straffe Zingliederung in
dol deutsohen Gesantorganismus kommt bosonders dadurch zun
Lusdruok, deß Hauptgoschtftsführer der Zentralverbände des
Handels uid dur Industrie Becuftragte dos Reichsprotektors
sind, die praktisch die Kauptarbeit zu leistcn hebon und
durch ihre Ferson eine enge Vonbindung mit den entsprechendon
Reiclsgruppen gevährleisten. Die insbesondere seit Aufhebuig
der Zollgrenze cingetreteke außerordentliche Arbcitsbe-
lestung zwirgt allerdings dazu, in stärkerem Ausmeß cuch die
tschochischen Mitarbeitor zur Entlastung heranruziehen.
Es vird dabei vesentlich soin, sio so in die Arbeit
cinzugliedor-, deß oinorseits dor dcutsche Führungs-
onspruch doutlich gevahrt wird wnd adererseits auch die
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tschechischon Jirtschaftlcr für die Durchsetzung Latioual-
sozialistischer Wirtschaftsprinzipicn Verantwortung zu
übernehmen habun.
Noch stärker als im Bereich des ständischen Aufbaues kommt
die duzch die Vurhältnisse bedingte straffe Zentralisioruig
der Vintochaft in den zusemmerschlussen der Marktuirtscheft
zun Ausdruck, die sämtlich von Beauftrcgten des Reichs-
protrtors .ls Geschäftsführern.ihre Dirdtiven erhalten.
Um ien deutschen Binfluß aber cuch in Vorstand stärker
hercuszustellel, ist man bei der Errichtung der nouen
Herktverbënde vón Lin-Maiu-Prinzip zur Bildung mehrgliedriger
Vorstdnde übergegangen, in denen das Deutsohtun engenesson
vurtreten wird. So volizicht sich z.D. der Aufbau in don
Marktverbänden der Zuckor- und Kartoffelwirtschaft, sovie
in den demächst zu bildonden Verband der Gutrui devirt-
schaft. Gewisse Schwierigkciten buvirkte dabci die tatsache,
daß 2/3 der duutsohen Buvölkeruig im Land Mährcn ansässig
sind uud ihre Beteiligung bei den ncist schncll und zentral
zu treffenden Haßnahnen nicht immer möglich ist. Die Larkt-
organisatiolsn haben dieson Umstand vcitgchond durch Er-
richtung von Außenstellen Rechnung getragen, dic einorseits
die erfordorlichen Maßnahmcn draußen verständlich muchen,
anderurseits vünsche und Anregungen entgegenehmen.
Im übrigen biuter die 6 Handuls- wid Gowerbekammern des
Protdktorate die Möglichket, dom dnstssigen Deutschtun bo-
stimnonden Binfluß cuf die wirtscheftliche Gustaltung in
Industrio, Handel und Handwork zu versohaffen. Die Kümern
in Brünn únd Clmütz sind bereits so umgustaltet, deß sie
diese Aufgaben voll zu crfüllen vurnögen. Ein Alsuts liegt
in Königgrätz vor, vährene die Neuorganisation der Kammern
in Pras, Pilsun und Budveis sich noch in Vorbureitu:s be-
findet. In dur örtlichen Instanz vird an der Durchdringung
Cer Gunossenschaften und Gremiel und ihrer Zusammeischlüsse
in Bezirksverbänden mit Deutschen gearbeitet. Im Suptumber
konnte der Bezirksverbend der Gonossenschaftun in pölitisehen
Bezirk Iglau cndgültig unter deutsehe Leitung gestüilt
werdon.
Deutschc Orga- Auf virtschaftlichcm Gubict sind, abwuichend von Priuzip
nisation des
dur gunischtor Orgenisction, die tschechischon Lenduslultur-
ständischen
räte in Prag und Brünn als Örgane dur tschechischai Lanc-
Aufbauus im
virtschaft bustehun gubliuben, da kuinurlui Iaturesse bu-
Proteltorat.
stcht, die berufsständischo Ordnung dus Reichsnehrstandus
in Suktor Cer tschechischen Landwirtschaft sinzuführen.
Die Ehtvicklung suf diesun Gebiet wird ausschlicßlich die
in Duutschun Landeskulturrat zusumulgefaßte Bauurnschaft
orfassen. Ahnlich buschränit sich Cie Dcutschs Gusunthcits-
kammer in Prag darauf, alle duutschun Angehörigun l cs Ge-
sundheitstiunstus zu trfásson wnd cinhcitlich Rach den im
sonstigcn Roich foltunden Grundsätzcn auszurichton. Sie Let
numohr mit Wirküng von l.öktober lg4o auch diu reichsge-
sutzliche Ancrkenaung
sofudun. Hach Com glliehol Grundsutz
vollzicht sich zur Eeit dar Aufbau dur Duütschen Siurärzt-
lichon Hammer in Irag. Luf kulturcllum Gubiet verbiutut us
sich von selbst, dem/tschcchischen Kulturleben dadurck
einen Auftricb zu cubul, daß ihm die Vorteile Cur borufs-
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ständischen Oiganisation reboten verdun. Die Vorerbeiten
zur Ei:fthrung dcr Kulturkammergusetzgobuig wnd zue Zusamnon-
füssung der doutschen Rulturscheffealon in Protcktrat in
landusverbandähnlichon Organisetionen stehen vor dun Ab-
schluß. Hiorbei machen nur die in Piln soheffenden Doutschon
eine Ausnahne, die zusammen nit den Protuktoratsangchörigun
in ciner böhnisch-nährischon Iilnorgeiisation zusannunge-
schlossen verdon, un die vorhandeion Binricltungen zweckont-
sprucherd auszunutzen vid von vornherein jede Solderentvick-
lung des tschechischen Filmschaffcns cuszuschließen.
Einordnung
Aber cuch soveit sioh der stendische Aufbeu cuf eine Zusamman-
Cor tsche-
fessung dor deutsohen Angehörigel eincs Burufs beschränkt,
chischen
Verdun etv schon bustuhonde allguneine Beruisorganisstiomem
Berufson-
sorgfältig übervacht und unter düutsche Kontrolle gestellt.
gehörigen.
Bin Beispicl hicrfur sind die Köiperschafte: ur Heilberufe,
in denen die Rechte der Deutschen weitor gewelt werden. So
ist je oin deutscher Arzt Vorstandsmitglied des Zentral-
ärzturates, Mitglied der Vervaltungskomnission der Ärztekamer
in Prag und stellvertretender Leiter der Arztukenmer Mähren.
Je oin Goutscher Apothoker ist Vorstandsnitglied in den
Apothukergrenien Prag, Olnütz und Brünn, in letzten Fell als
Iciter.
Eine gut orgenisierte, cisheitlich ausgerichtete und nateriell
günstig gustellte doutsche berufeständische Organis:tion
stullt nicht nur cinen vichtigun Faktor zur weituren Pör-
derung Les deutschen Burufsstendes dar, sondern vird auf dio
Dauer cuch den Willen zur Miterbeit an don deutschen Orgeni-
sationen in don betruffenden Protektoratsenguhörigen erveokon
und stärkon, Es vird cize vesontliche Aufgabe suin, ein
derartiges natürliches Gefälle zu vertiefen und durch ge-
vignete Methoden Cer Auswahl in die richtigen Bahnen zu
lenken.
Hellungen zun Un die schncllcre Auferbeitung der zahlreichen, neist sohvic-
Do schtum.
rigeren kestfälle zu ernöglichen, ist die Entgegennchne von
Neucnneldungen durch Erlaß von l6.9.l94o bui dllcn Oberlcl-
räten bis zun l.l2.l9so singestellt worlen. Pür Gie Behal-
lurg der Restfälle sind in Binvernehnen nit der Parteiver--
bindungsstelle Richtlinion crgangun. Aus diesen verdiont
hervorgchoben zu werden, daß ein Bekenntnis zun Deutsohtun
nur Cann als objektiv bestätigt sngusehen werden kain, venn
wonigstens ein Großelturnteil Deutschor war oder ist. Die
gegonvürtige anneldungssperre vurfolgt nebelbei auch don
Zvcck, dor Allgeneinheit don Gedankcn sthezubrirgr, dab Ls
Bukenntnis zun Dcutschtun nicht nnch Bulieben des Linzelnen
abgeleiotet oder cufguschobun werden kann. Es wirt sich daher
cuch nicht ungchen lässun, die Anneldungen vor einen spä-
toren Zeitpunkt ab durch eine diffurenzierte Beharllung
(Vorenthaltung des Reichsbürgurruchts, Staatsengehörigkeit
cuf Vidurruf) -ls Pälle von teilveiser oler völligur Rück-
deutschung kerntlich zu mcohen. Soweit bisher festgestullt
werden konnte, vendten sich in don letzten loohon Großgr-
besitzer is Vostböhnce und in Puilen von Mähicn verstärkt
den Deutsohtun zu. Diese Tatsache ist vegen ler sich jetzt
orgebuden Möglichkcit beachtlich, den Großgrunlbusitz
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diesen Zweck noch zustitslich Reichsnittel zur Voriügung zu

stellon. Die Hittel verden vom Reichsorbeitsministerium über

die Landesrentenbank bcreitgestellt und durch die Deutsche

Bodenverkehrsgunossensclaift verceben verden.

Erzeugung.

Die Erveiterunx und Neubesetzung der deutschen landuirtschait-

lichen Schulen wurde mit dem Landwirtschaftsninisteriun, die

Besetzung landwirtschaftlicher Beratungsstellen mit Lehr-

kruften mit den Hauptstabsleiter des Verwaltungsamts bcin

Reichsbaueznführer beraten. Die Verordnungen zum Süatgutgesetz

veräen demnächst erscheinen. In Besprechungen mit don zustën-

digen Berliner Stellen vurde festgelegt, däß Maschinen und

Geräte aus dem Lltreich in Zulunft nur mit Zustimmung des zu-

ständigen Referenten beim Reiohsprotektor uid in bestimmter

Stückzahl geliefert werden sollen.

nährungs- Die im Vormonateha-iaht enmshnte Gotnaidennlaec soli äie

u.Kriegs-

Land-i

wirtscheit, Von de

Getreide-u. und Ro

Futtermit-

gebrsc

telvirt-

Umstan

schaft.

offenb

gelung

liefex

zumal

10 K
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bereit
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für Brot, Brütchen und Teigwaren cus. Der Brotpreis ist mit
Ri -.28 bis -.30 je kg bereits als endgültig anzusehen, wäh-
rend der Brötchenpreis noch unter den Reichspreisen geblieben
ist. Gleichzeitig damit wurden dem Backgewerbe auskbnlichc
Spannen gesichert. Die Spannen für Teigwaren blieben gleich.
Die G
schwi
order
hiesi
runge
Weize
umlag
auf i
zu fi
gelad
tohwirt-
Der F
feiscnveuari aul den ocniaenovieumelnce mavoe acuer.
schaft.
großenteils durch Zvangsaushebungen gsdeclt verden, die im
Berichtszeitraun insgosant 21.569 Stück Rinder uid 7.979 Stüclk
Schweine ausmachten. Das Mittal der Zwengslieferung ist kei-
neswegs unbedanklioh. Ls muß jedoch so lango zu ihn gegriffen
werden, als sich die Preisordnung auf dem Lands loch nicht
durchgesetzt hat. Außerhalb der Schlachtviehmärlte aufgetre-
tener Fleisohmangel konnte neist durch Fleischabgabc seitons
der Sohlachtyiehmäikte godeckt verden, Die Vursor tn:slage
mit Flsisch ist jedoch weiter als angespannt anzusehen. -
Das vorlauzige Ergebnis dor Schveinezählung vom 3.9.ls40 weist
gegenüber der Zählung am 3.6.l940 ein Ansteigon von 1.490.000
Stück auí 1.534.oco Stück auf.
Milch- u.
In der Berichtszcit zeigte die Milchanliuferung an die Mol-
Fettwirt-
kereien cino mäßig fallcnde Tendenz. Bei glcichzeitig stuigen-
schaft.
dem Milchbedarf in den größeren Verbrauchorgebieten nach Bo-
endigung der Reisezoit mußtsn daher Landnolkereien zu zusätz-
lichen Trinkmilchiieferun en für die Hauptbedarfsplätze, wie
Prag, Brünn und Hähr.-Ostrau, vurstärkt herangezogen werden.
Infolgodessen ging die Buttererzcugung leicht zurück. In Ver-
bindung hiermit führten die plötzliche Einstellung der Butter-
zufuhren aus der Reich und die Kürzung dor Buttorzuteilung aus
dem Reich zu ciner Herabsetzung der Butterretion von 70 Gramm
auf 35 Gramm je Nornalverbraucher in der 13. Versorgungs-
poriode. Als Lusglcich wurde am Ende dieser Periode an Nornal-
verbraucher Butterschmalz ausgeliefcrt. Die Lusatzkarten für
Schwer- und Schverstarbeiter wurden anstatt mit Dutter mit
Kunstspeisefett befriedigt.
Bei dun tierischen Petten konnte bisher der Normalverbraucher-
satz von 5o Gramm je Voche infolge der vorher betriebenen
Vorratspolitik und der huslandseinfuhrcn aufrecht orlalten
werden. Infolge der absinkenden Sohlachtungen und des geringen
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Infolge Heraufsutzung der Hopfenpreise wurde eine Hopfen-

exportstützung eingeführt, nit deren Durchführung die neu

gegründete Hopfenverkehrsgesellschaft betraut vird. Auch die

Malzpreise mußten infolge Andorung des Unsatzsteuerrechts

erhöht werden. Die Beschäftigungslage in der Malzindustrie

ist ni

ndgültige Gerstezutei.
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Prac, den 10.Oktober 1940

Verwaltungsbericht für Sep:ember l940.

A) Allgemeine_Entwicklune und Volkstumspolitik.

Orgenisation

In Berichtszeitraun standen einige organisatorische Änderungen

-Touosden Dn

im Vordergrund, die einer weiteren Zusammenfassung und Ver-

politik.

einfachung der Reichsverwaltung im Protektorat dienen.

Zunächst wurde der Behörde des Reichsprotektors auf Grund der

seit Errichtung des Protektorats gesammelten Erfahrungen

eine abschließende organisatorische Gestalt gegeben. Die

Unterstellung der einzelnen Gruppen unter Abteilungen hatte

sich in der allgemeinen und inneren Verwaltung (Abteilung I)

und in der Wirtschaftsverwaltung (Abteilung II) durchaus bewihrt

und wurde daber auf sümtliche Verwaltungszweige übertragen.

Dabei sind die Gruppen Justiz und Unterricht und Kultus,

sowie das Hochschulwesen mit der Abteilung I, die Gruppe

Finanz mit der Abteilung II, die Gruppen Bahn, Post, Straßen-

verkehr und Straßenbeu zur Abteilung III vereinigt worden,

withrend die Gruppe Kulturpolitik zur Abteilung IV erhoben

wurde. Die selbständigen Referate Raumordnung in Abteilung I

und Reichsbank in Abteilung Il, sowie die Sachgebiete für

Straßenverkehr und Wasserstraßen der bisherigen Gruppe Verkelr

konnten ihrer Bedeutung entsprechend zu Gruppen ausgertaltet

werden. Ferner wurden Gruppen das Referat für Hochschulen

der Gruppe Unterricht und Kultus und jeweils zusammen_efaßt

die Referate der bisherigen Gruppe Kulturpolitik. Die Form

der Verordnung wurde gewahlt, um den dauerhaften Sharakter

der Neugliederung hervorzuheben. Die jetzt erreichte straf-

fere Gliederung der Behurde betont einmal den Gedanken der

Zusamnenarbeit in Linne der Verwaltungseinheit und weiter

den Vorrang der politischen Führung, die eine Entlastung

von Fachfragen erfährt.

Mit den l.Oktober l940 trat weiter die Neugliederung der

Oberlandratskezirke in Böhmen in Kraft, auf Grund deren

zwei Oberlandratsänter, Doutsch-Brod und Melnik, aufge-

löst wurden, Die Wleugliederung bezweckt in beiden Fällen
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die Einsparung von Personal, in ersten Pall außerden noch die

organisatorische Vereinigung des bisher in Bezirk Deutsch-

Brod gelegenen Nordteils der Iglaue: Sprachinsel mit deren

Südteil. Gleichzeitig wurden die Grenzen der übrigen Ober-

landratsbezirke abgerundet und verbessert.

Bei der Angleichung der Verwaltungsbezirke der autonomen

Verwaltung an die neue Gliederuny der Oberlandratsbezirke

werden einige Bezirksbehörden aufgelöst, deren Sitz im deut-

schen Interessengebiet liegt. Die volkstumspolitische Iage in

den betreffenden Orten wird dadurch erleichtert, In Aussicht

genommen ist die Auflosung einiger weiterer Bezirksbehörden

im Grenzgebiet, derer Bezirke durch die Grenzziehung zwischen

dem Protektorat und den Sudetengau wesentlich verkleinert

worden sind. Das tschechischeKreisgericht in Iglau ist aus

der deutschen Sprachinsel heraus nach Trebitsch verlegt

worden.

Der Gesandte des Frotektorats Böhmen und Mähren bei der

Reichsregierung hat auf Wunsch der Protektoratsregierung die

Befugnis zur Beglaubigung von Abschriften und zur Ausfertigung

und Beglaubigung von Übersetzungen, jedoch nur auf Antrag

von Protektoratsangehö:igen, erhalten. Weiterge

wurden abgelehnt. Ebenso wurde den Versuchen de

entgegengetreten, antlichen Verkeir mit anderer

als dem Reichsninister und Chef der leichskanzl

mehmen. - Das Verfahren der autonomen Zentialbe

Runderlasse mit Verftgungen des Reichsprotektor

ode: diese einfach zu zitieren, wunde im Intere

Klavstellung dex Verantwortlichkeit nach unten
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Lediglich der Reichsstetthelter im Sudetengau hat bisher einiges

Entgegenkommen gezeigt, Die übrigen Dienststellen haben gar

nicht oder ablehnend geantwortet. Hier liegt eine ernste Gefahr

für die weitere Entwicklung der wichtigsten Grundlage aller

Volkstumsarbeit. Die Nichteröffnung einer beantragten deutschen

Schule bedeutet in streudeutschen Gebiet noch oft, daß Kinder,

deren Eltern deutschen Schulbesuch anstreben, weiter tschechi-

sche Schulen besuchen müssen. Ob angesichts dieses Tatbestandes

noch weiter hingenommen werden kann, daß deutsche Lehrkräfte an

tschechischen Schulen im Altreich Unterricht erteilen, scheint

mir bei aller Vürdigung der damit veriolgten Bestrebungen

doch zveifelhaft.

Zur Vermehrung des Lehrernachwuchses aus dem Protektorat selbst

sind im Berichtsmonat die Aufbaulehrgänge in Brünn, Olmütz,

Iglau und Budweis mit Internaten, außerden Abiturientenkurse in

Brünn und Iglau eröffnet worden. Diese Mcßnchmen wirken sich

jedoch erst nech längerer Zeit aus. Bis dahin ist ein stärkerer

Lehrereinsatz aus dem Altreich zur Erreichung der volkstüns-

politischen Ziele in Protektorat unerläßlich.

Nächst den Volks- und Bürgerschulen ist der Mangel an Lehr-

krëften bei den Berufs- und

auch trotz Einstellung von I

Reihe von Stellen unbesetzt

Zux restlosen Erfessung elle

Bemühungen um schleunige Eri

vorden. Große Schülerheime v

Gesantbedarf en Lehrkrëften

es die Verhältnisse unabueis

io Verbandlungen über ein großes 200 Schüler fassenaes

cheim, verbunden mit mehrklassiger Volksschule, in

n (Oberlandratsbezirk Pardubitz) zum Abschluß gekommen.

theim und Schule werden demnächst eröffnet. Veitex sind

ichtsmonat das Schülerheim in Königgrätz (90 Kinder) und

hüler- und Lehrlingshein in Olmütz (ll5 Kinder) eröffnet

e Mittel für die Errichtung weiterer Schülerheime in

und Mähren bereitgestellt worden. Die Gesantzehl der
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bereits errichteten Schülerheime beläuft sich nunmehr auf 30.

Weiterhin geplant sind ll Schülerheime.

Anfang September sind ferner in Königgrätz und Neuhaus

(OLR-Bezirk Budweis) je eine deutsche Oberschule für Jungen

und Mädchen und in Iglau eine deutsche Oberschule für Mädchen

eröffnet worden. Damit erhöht sich die Zahl der scit dem l5.5.

1939 errichteten deutschen Oberschulen auf 7.

Maßnahmen zuz Einschränkung des übersetzten tschechischen

höheren Schulwesens sind eingeleitet. Mit der Rückgabe der

früher deutschen Gisele-Schule und des Gebäudes in der Wall-

grabengasse in Iglau, der Juliusbergschule und des ehemaligen

Lehrerseminars in Olmüitz für Schulzwecke der deutschen Bevöl-

kerung ist die Wiedergutnnchung auf diesem Gebie

teren Schritt vorangekommen.

Aufbau des Der Aufbau des Reichsarbeitsdienstes im Protekt

Reichsar-

und Mähren (Abschnitt XXxiX) ist im Sommerhalbj

beitsdien-

stes.

mäßig vor sich gegangen. Das Aufbauprogramm 'sah

von 10 Holzhauslagern fUr den RAD und von 13 Le

RAD w.J. vor. Die Unterkünfte sind progranmgend

stellt worden unü wurden bereits bezogen oder

,

zogen. Von den 23 Lagern liegen 4

dluugsgebiet, lo in der Iglauer

m Brünner, Wischnuer und Olmützer

in Gruppenstábe bcfindcn sich in

iz des Abschnittes ist Prag.

1e Arbeit ist der Einsatz des RAD

Die Durchführung der Arbeitsvor-

Le Hilfe für die deutsche bäucrliche

Bevölierung dor. Vor allem aber hat der RAD das Selbstbewußt-

sein der deutschen Bevölkerung durch Morgenfeiern, Sportwett-

kämpfe und Feicrstunden an netionalen Feier- und Gedenktégen

gestärkt und ihre Vorstellungswelt: erweitert und belebt. Die

enge Verbindung der Arbeitsdienstmaiden mit den einzelnen

Siedlerfamilien ermöglicht eine weitgehende Beeinflussung der-

selben. Der volkstunispolitische Wert des RiD im Protektorat

kann daher nicht hoch genug verinschlngt werden. Seine jetzige
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Stärke gentgt den volkstunc,olitischen Anforderungen des

Protektorats noch keineswegs. Der weitere Ausbau ist notwen-

dig und bereits in die Wege geleitet worden.

iufhebung

Das wichtigste Ereignis im Berichtszeitraum war die Aufhebung

der zoll~

der Zollgrenze zwischen Protektorat und dem übrigen Reiohs-

grenze.

gebiet zum l.Oktober l940, durch die nunmehr Artikel 9 des

Führererlasses von l6.3.1939 verwirklicht worden ist. Die

_Eingliederung des Protektorats in das deutsche Zoll- und

Wirtschaftsgebiet wird sich ohne besondere Schwierigkeiten

vollziehen, da dieses Ereignis cuf allen Gebieten mit beson-

derer Sorgfalt von langer Hand durch den Aufbau entsprechender

Wirtschaftsorganisationer, die Einführung der Merktordnung

und die planmäßige Angleichung des Preis- und Lohnspiegels

vorbereitet worden war. In Sektor der gewerblichen Wirtschaft

weren die Freise in Protektorct den Stand im sonstigen Reichs-

gebiet bereits weitgehend angeglichen. Es wird daher auf

verschiedenen Gebieten soger auf Preisherabsetzungen hinge-

virkt. Auf dem landvirtschaftlichen Sektor mußte dagegen

der notvendige Ausgleich nach oben erfolgen, der immer nur im

unentbehrlichen Ausmaß und unter Beibehaltung eines gewissen

Pueisgefälles möglich war, aber bis avf Bier und Zucker alle

we-et hat nie hiernaeh eintratenden Pruiser-

es Handwerks erhielten die Ermächtigung, die wrzcugungs

bsatzbedingungen ihrer Mitglieder dunen des ültreichs

leichen. Zur Hurbeiführung einheitlicher Wirtschafts-

ssutzungen mußten das deutsch, Umsatzsteuerrecht und sin

der Verbiuchssteuergesetzgebung in Protuktoret einge-

werdun. Die Wirtscheft des Protektorats, die zveifcllos

hr cine nicht unbuträchtlichu Belastungsprobe zu bustehen

erfährt einen vorübergehenden Schutz durch Gubietsschutz-

Men in viner Reihc von luduet:iuzweigen und Verbringungs-
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befindliche eite Verorluung sur tgänzung des Gusutzes

Wher die Ausubung der Strcsguiichtsbarkcit im Protuktorat

Böhnin und Hulren vom l4.4.l939 sollen verschiedune Zweifuls-

fregen tber die Rechtsanvendung im Protektorot geilärt unt Aie

Zuständigkeit der SS- une Polizcigerichte im Protuktorat cuch

gugenüber Protuktoratsangehörigen geregelt werden. lngustrebt

vird ferner die Binfüisung des deutschen Straftilgungsgesutzue

und der deutschun Strefregisterverordnung, um cuch cuf diesen

Nebengubieten cin cinhuitliches Verfahxvn zu crzielen. Über-

piüft und genehmigt wurde eine Regierungsveze:rdnung über

Bustrefung der Pahrerflucht bei Verl.hrsunfallen, Ciu inhnlt-.

lich den § l39 a R.St.G.B. im P:rotcktorat vixfihrt. Gupxüft

Werden zur Zeit auch diu Möglichlviten, duf dum Gebiet dus

Straiverfahrynsrochts vine Anglcichung an das Ruichsstrai-*

verfahrensrecht vorzunehmen; insbesondure ist begbsichtigt,

die Tätigkeit der Schwurgurichte und die Reilnalne von Schöifen

an den Hauptverhandlungen zu untezbinden. Bine Keforn auf

diesen Gebi.t crvics sich ale unco dsinglicher, els sieh in

letzter Zeit mehrfach sachlich unc rechtlich unbegzüniete

Freieprüole durch Gie Schwurgerichte ergeben haben.

Durch die Verordnung vom 20.7.l940 über das Patent- und Ge--

brauchsmusterrcoht iu Protektorct Böhmen und Mähren

(RGBl.I S. loc9) ist eine Vereinheitlichung des Patuntrechts

dodurch herbeigeführt worden, deß nunmehi elle nnch dun

3l.7.l940 buim Reichspatentant angenuldeten Patunte grund-

sützlich die gleiche Wirkung in Protcktorat Böhmun wd Mälen

haben wie im übrigen Leichsgebiet. Das Patontant in Prng

darf keine Patentanneldui/gen nuhr untgegennehmen, bluibt

jeloch zur Weiterbehandlung der bui ihm berits lauivndun

unmeldung n und Prüfungeverfthren zuidchst noch bestehen.

As wird Geprüft, velche in Preg zugelassunen Patentvertretue

die Bufugnis zur Vertretung vor den Reichspatertont in Berlia

crhalten sollun. Bishor sntschiudon li. Ccutschen ordunt-

lichen Gurichte lvchtsetrcitigkoiten, die an sich ler

Börsensohicdegurichtsbnrkuit waterliugen unl bei Lenen sin

leutscher steatsungehörig.i butuiligt lst. Es hnt bich nun-

mehr els wiinschenswert herausgestellt, auch A n ecutschen

Staatsungchtrigen lie Vorteile Cer Börsunschiclegerichts-

barkeit vieder zu vurschaffen unt eigune deutsche
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Börsonschiedsgerichte zu errichten. Durch die Verordnung

über die Vertretung von Juden vor dun duutsehen Gerichten

im Protektorat Böhmon und Mähren vom 21.8.1940 (ReBl.1 S.1158)

hat ler Reichsminister der Justiz die Ermächtigung crhelten,

jüdisehe Rechtsvertreter zur Vertretung von Juden vor den

deutschun Gerichten zu bestimnen, ähnlich vie dios im Reich

für die jüdischen Rechtskonsulonton geschehun ist. Die Aus--

wahl der jüdisohen Rechtsvertreter erfolgt im Einvernehmen

mit Cum Reiohsprotektor aus den bereits bei den autonomon

Gerichten bestehendon Listen.

B) Vervaltung:-.

Landes-

Der Präsident der Flanungskonmission für die Hauptstadt Prag

planung.

und Umgebung hat eine Denkschrift über die Neugestaltung von

Prag vorgelegt. Die Denkschrift sieht ein Fünfjahresprogramm

vor, durch das eine weitgeherde Ungestaltung der Stadt Prag,

insbesondere der Ve.kehrsverhältnisse, erfolgen soll. Im Sinne

der Denkschrift soll nach persönlicher Entscheidung des Herrn

Reichsprotektors weitergearleitet werden.

Vermes-

Am 9.S. wurde mit der Neuabsteckung der vorläufigen Protektorats-

sungs-

grenze zvm übrigen Reichsgebiet begonnen. Bei den Teilen der

Wesen.

Grenze, die bereits im Vinter 1938/39 verpflockt worden waren,

wurde exmitteit, daß in der Zwischenzeit 367 Pfahle entfernt

worden eind. Eine geringere Zahl dürfte willküslich versetzt

worden sein. Eine keihe ven kleinen Korrekturen (Pehlerbe-

reinigungen) haben sich als notwendig e:wiesen.

Sehul-

Luf dem Gebiet des Schulwesens wurde eine Reihe von MaBnahmen

vesen.

getroffen, die einer zunehmenden Anpassung an die Schulver-

hältnisse des Altsreichs dienen. Insbesondere bedingte die

Angleichung der Lehrergehälter an die des Reighes auch eike

Angleichung der von den Lehrern zu erteilenden Pfliehtstunden,

deren Zahl bisher zum Teil weit unter der in Reiche vorge-

sohriebenen Lehrverpflichtung lag. Die Lehrer der Volks-

schulen erteilen fortan wöehentlich 30 Stunden, die der

Bürgerschulen 28 Stunden, Lehrerinnen geben 2 Stunden weniger.



38

 13 -

von den Vertcien ale angeblicher Rechtsneohfolger dl inapruch

gemommen/vird - zu unterbreohen, um die Dxage dor Rechtsnach-

Solge durch eine politisehe Instaaz catsebeiden ku lessen.

Eedizinel- Das Duutschc Rote Ircuz cxhöht die sall seiner Mrankenkraft-

cs0n.

wegen von l5 auf 24. Es fülort schon jetzt zahlreiche Zrenken-

fritin in den deutschen Städten Brtinn, Oinütz und E lau

drieh, - Die Dautsche Gesuidheitslanmer in Prag ist als be--

wufsotundische Orgenisution der Arzte, Zahnärzte, Apotheker,

Dentisten und febammun im Protuktorat anerkannt. Dic Peetim

mungen der lioichoärztsordnung, l. Abschnitt, fixüon auf die

doutschen Axzte im Protektorat Anvendung•

Voterin':- Die Zusammenfasuung der deutsehen Tiorärzte in P:rotektowet

oser.

und ihie Unterstellung unter dis Bestimnungen dex L.ichstior.

ärzt Dwénung stehen vor dem Abschlu3. - Dic Arbuit dor tici-

arztlichen Gruppe var in tbrigen unch Vecerbcitun für die

Öffnung dur Sollgrenee bestimirt, Ikr die Auunahncerlaubnis

von Lin- und Durehfuhrverboton fue lubunde liere, Pluisch und

andere tiorische Toile, sovie für Gugenst sle, dic dräger dun

inst okungsstoffee suin können, wurde dur Reichsniniuter dus

Inurn als zustandlg crklart. Die Regioruegsv.rordnug Nr.

47/4o vurde a: die Bhd dua Ruiahafleioohbeschangesctsco

angegliohon. Eine Rcihe ven pusthdheito- wd vetorinärpolizei-

lichua Vorschziftun der autononin Vorvaltuig war zu tber-

pu u•

h.

Gognwirtsg wolcon diu cisunbahnilunotliotun nnurdruigen

bearbditet, dle sich eus du. sufhubuxg duw Zollgrence el…

aubun, vaic die Voibezvitungen zur Binfuhiung des duutsehen

isunbahngut.rtaviss L. Lehscivurkehr Ruiohsbahn/Euotcktoreus-

bahnen und zur laxifangleichung in Binsezvozkutr der Biiß

gutrofful. - In ieisuzyvextehr cirtrlon sur Ereparnie von

Kohlen und zwr Mrcinadhung von Lekoreniven : ton datuizug-

Veilebr 234 Poruonun- uta ncbere Eil- uu. sctuullee eh

23.9.ls40. Dem gluichen Zvec): diunte cie Aufhebung viner

Rvihe von FahryreiserntBiguigon in I xconenverluhz.

(

ssr-

Bei suiiiun Busuah in Paotuktorat vom 21. bis 26.8. besich-

straBen.

tigte dur Reichsverkehrsminieter auch die irasse dus Oder-

.4
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Donau-Kanals von Mähr.--Ostrau bis Göding, die nunmulr end-

gültig festgulegt ist. Gleichzeitig mit dun Oder-Donau-Kanal

wird der volkspolitisch wichtige Stichkanal von Prerau zu

Stadt Olmütz als Teilstück Ges Elbeflügels (Pardubitz-

Prorau) gebaut, Der iusbau der mittloren Elbe als Schiffahrts-

weg soll bis Kolin in 2 - 3 Jahren fertiggestellt und an-

schließend bis Pardubitz nachdrüeklich gefördert werden.

StraBen-

Die Arbeiten für dic Durchführung des Straßenbausofort--

Wesen.

programms (Otto-Programm) wurdun fortgeführt. Die Land-

straßen l. Ordnung sind nunmehr für das gesamte P:otektorats-

gebiet endgültig festgelegt. Vom 7. - 22.9.l940 fand eine

Verkehrsschau in Prag statt, an dex sich auch die Gruppe

Straßenwesen mit Hodellen von Straßen- und Autobahnbrücken,von

sozialen Einrichtungen zur Unterbringung und Betmaawne der

Arbeiter und sonstigen Verkchrseinrichtungen erf

teiligte.

Post.

In Postscheckdienst mit den Altreich trat die ge

Überweisung von Konto zu Konto am l.10.l940 in K

ist die Barauszahlung mittels Scheck crmöglicht

der die bisherigen Gebühren der Postsparkasse in

zu den von den Postscheckämtern des Reichs beree

treten. Eine Angleichung der Postscheckge

worhältnisse ist cingelcitet. - In Postzeitungsdienst

ion dem Protektorat und den sonstigen Reichsgubiet sind

ir die innerdcutschen Vorschriften und Gebührensätzv,,die

.4.l94o für Bustellstücke galten, auch für Vorlags-

in Kraft gesetzt worden. Damit ist einem Wunsch der

fer im Protektorat Rechnung getragen, die nunmchr für den

id der bei ihnen unmittelbar bestellten Zeitungen die

le des altrcichsdeutschen Postbetriebs (Üb.rnahne von

Verpaclung, Preimachung und Beanschriftung durch die Post)

gugen Antrichtung der' Zeitungsdrucksachengebühr crlangen, -

Der neue 7-kW-Kurzwellensender beim Rundfunltsonder in Podic--

brad wird für die Sendung cines elowakischen Prograrns nacl.

Nordamerika vorbercitet. Die Planwigen zur Verbesserung,der

Rundiunkversorgung des Protektorats sind begonnen worden.

Neubauten sind für Iglau und Budweis, ein Unbau ist in
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Mähr,-Ostrau beabsichtigt. Neue Stationen werden für Preg,
Brünn wnd Pilsen ervogen. Die neuen Sundor sollen mit 5 kil euf
Gluichwulien betrieben werdun und zwei vurschiedune Programe
aussenden.
Pinanz-
Die Verordnungen übee Zölle, Verbrauchsstuuern uad Monopole
wusen.
Auibau der
im Protuitorat Böhnen und Me
ole im Protul-
Vervaltung der Zölle, Veibre
licht worden.
torat sind Lanmehr im Rcichs
irgenonen,
Danach vird der Grenzdienst
rets in 13
während die Zollverwaltung i
tufeicht des
Hauptzollämtern zusammengeft
igieruigsver-
Oborfinanzpräsidenton in Pra
-
ordnungen des Protektorats
öffentlicht.
c) pirtsoheft.
In Gesamtbureich dur Virtschaft stande.: die Vorarbeiten zur
Auzhckung der Zollgrunze an l.Oktober l940 in Vordergrund.
3
1. Gowurbliche Wirtschaft.
Handuls-
Mit Aufhebung dor Zoligrenze muß die Bin- und Argdt dus
u.Devi-
Protcltorats in die Ruichsrugelung vingebeut wurdcn. Die
senpoli-
ti.
Prager Einfuhrbuhörden ethaltun debur von den für das Groß-
deutsche Relel fustgusotzton Kontingunton Untorvurtgrenzon fü
die Einfuhr, div sie in eigcner Verantwoxtung euftuilen. Did
Unterwertgrcacon sollon in Höh. dor bishoriguh Binfulrziiforu
ubgegeben werden, so deß das Miufthrvolunon dus Protuktornts
micht zurückgeht. Da sich nit Kinführung due deutschen Zoll-
tarifs verschiodune Tarifsätk. ftr die Einfuhr von Rohstoffe.
uphöhen, wird zur Zeit geprüft, inviuveit für eine Üburgangezeit
interne Zollnnchlasse bui bustimnton Varen gèwährt Wevden
können. Auch über die Protektoratsdusfulr verden künftie grund-
sätzitch Pzcger Spellei entschc. ten. Zux Sicherung uinheit-
licher Riçhtlinión wird bei den hiusigen Vorprüfstellen ein
Verbinäungsmann iex reichsdoutschen Piüfungsstellen ein Ubaut.
Mit inpassung duo-iudenwerts Gor Krone an das Verheltnis
1 R.ichsmark = Io frenen verliertrdie Protektoratseusfuhr don
Clavaewnet dth
S
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bisherigen Währungsvorspzung. Zun Ausgleich wird dic Ausfuhr-

förderung stärker eingesctzt werden, die von den Prager Vor--

prüfstellen gehandhabt und durch eine Umlage uuf dur Basis

12 % dus steuerpflichtigen Umsatzes suituns der Zentralverbände

finanziert wird. Die Anpassung des Außunvertes der Krone er-

folgte durch Regierungsverordnung des Protektorets. Für Kurs-

verluste, die sich für Protektoratsgläubiger von iuslondsfor-

derungen durch die Vährungsanpassung urgeben, wird ein Lusgleioh

gewahrt. Die deutschen Ein- und Ausfuhrverbote sind nuf das

Protektorat ausgedehnt worden. Ausnahmugenehmigungen verden

von dun autonomen Buhörden ertuilt.

Kredit-

Die bisher schon beobachtete große Plüssigkeit auf den Guld-

u. Gelã-.

und Kopitalmarkt hielt an. Debitoren bei don Banken gingen

oscn.

weiter zurück. Unruheerscheinungen Vugen des Verhältnissvü dex

Reichsnark zur Krone nnch den l.Ok*ober l940 wurde durch die

Presse erfolgrcich entgegungetruton.

Industrie. Die dur Markt zur Verfigung gestellten Brunnstoffmengen be-

fricdigten die Nechfrage nicht voll, obwohl die Pördurung in

den Kohlenreviuren wigestört und auf höchsten Pouxen verlicf.

Die Vorräte der Minuralölvirtschaft konnten aufgefüllt verden.

In ingleichung an das Altreich sind im Protektorat vor einiger

Zeit die böhmisch-mährische Sehrottveruinigung und die Gußbruch-

voreinigung gugrundet worden, un für cine gurechte Verteilung

diesur Rohstoffe zu sorgen. Die Vereinigungen klagun jedoch

derüber, daß entgegen dur b.stehenden Abli ferungopflicht ins-

besondere Gußbruch in spekulativer Absicht von den Händlurn

zurückgehalten wird. Da wedur aus dum Ausland noch aus dun ilt-

reich nenn nswerte Mengen cn Gußbruch buschefft werden Lonnvcn,

wiid bufürchtet, deß Betriubseinschränkungen bei den Gießorciun

eintretun müssuit. Aui dem Sehrottnarkt fchlen degegen ludiglich

die leiehturen und billigeren Schrottsorten. Das Aufkonmun al

Altnetellon in Rahmen der dffentliohen Sammlungen in Protek-

torat (Fübiorspende, Buhordunsaunlung) wer ia Verhältnis zun

übrigen Reichegebiet sehr gering. - Das Punktverrechnungs-

verfchren in der fextilwiitechaft trat an l.l0.l940 in Ereft.

Mit def Cl-ichun Zeitpunkt konnen die Textilkontingente nicht

nehr frei verarb itet verden, sondern sind die Butriebe an
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beetinite Pioduktionsaufträge gebundun. In Rahmen der erteilton

Kontingeite ist die Rohstoffversorgung der Textildindustrie

gusichert.

Uffont-

Mit Virkun_ von l.Oktober l940 wurde das in Reich geltende

1iche

HERsTi-Vurfahren cuoh auf das Protuktoret ausgedehnt. Im Be-

uf.-

trge.

reich der Met-ll- und Eisenindustrie, der Holzwirtschaft und

der Iedcrindustrie ist die Verlagerung nanhafter Aufträge in

des Protektoret in Gange. Die zeitweilige Unterbeschäftigung

infolge Umlagurung des Munitionspro■ranms dürfte in der Metall-

und Bisunindustrie daher bald wieder beseitigt sein.

Boden-

In südmährischen Erdölgebiet sind Untersuchungsbohrungen der

for-

shung.

Deutschen Petroleum-h.G, in Gange. Das Goldbur_werk Libschitz

bei Neukinin ist in den Busitz der Norddeutschen Affincrie

übergugangen.

2. Ernährung und Landwirtschaft,

Allge-

Für den Verband der deutschen Land- und Forstwirtsehaft wurde

ncines.

bein Reichsninister für Ernährung und Landwirtschaft ein Betrag

zun Ausgleich des Pehlbetrageg in Haushaltsjahx l94o beantragt

und auch grundsätzlich zugusagt. Weitere Mittul werdun für

den Luvisionsverband dur dut

nossenschaften bereitgcstel:

politischon Intercsse erford

deelun kann. - Bs ist in Aus

muinsohaft zvischen dun Rei

 S

schaftlioher Po:sehumgsanst

Untersuchungsnethoden des P

anzugleichen, Die phytopath
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Liersortiermaschinen. Die restliohen Masehinen nissen bis

Februer l94l buschafft sein. Durch Angluichung dex Klaosi-

fizierung an die Verhältnisse in iltrcich nüssun die Vornus--

setzungen zur Preisangleichung geschaffen wurden.

Eodunpoli- Die Iandbuschaffungsnaßnahiun in Frweiterungsgebict der

tik un

Sruppenübungsplätzu Brdy-Wald und Milowitz, sowic in Gubiet

Grund--

stücks-

des Truppenübungspl-tzes Wischau nahnen ihren Fortgang. -

vezkehx.

Die größeren Butriebe des jüdischen Grundbesitzes stehen

jetzt säntlieh unter Zwrngsvevwaltung des Bodenants, - Det

Grundstücksverkehr hielt sich in näßi"en Grenzun.

3. Forst- und Holzwirtuchaft.

Die Porstbetriube haben ncch den bisherigon Meldungen Cas

für des Jahr l94o auferlegte Binschlcgssoll criullt. Dux

Holzuinschlag Cus konmenden Jahrus (Oktober l940 bis Sup-

tunber l94l) ist dun Porstbetriebun bereits bukanntgegebun

wordun wnd wurde durch sine Unlege der cinzelnen Nutzholz-

sorten besonders fustgusutzt. - Die Aufhebung der Zollgrenze

bereitute infolge der planmäßigen Vorbereitung durch narht-

regolnde und prcisbestimiunde Maßnchnen keinerlui Sehwiuriy-

keiten. Es war nur notwendig, für Vild, das aus Cen Proteke-

torat in das übzige Ruichsgebiet ausgeführt wird, Wild--

ursprungsscheine cinzufuhren. - Die Tegung dus Deutsohon

Forstvereins an 6. und 7.9. in Brünn wer ein volier Erfolr

wid bahnte insbesondere eine engei. Susamienurbcit mit dun

deutschen Privatwaldbesitz an. - Die Bexcitstullung von Wald-

arbcitern aus dur Slowakei erfolgte nur zu cinun Drittel, so

daß die Aufarbeitung des Schneubzuchholzes noch nicht beei.t

ist. Weitere irbcitskräfte werden für dus infolge der

sohlechten Witterung sterk verschlechterte Waiävegenetz

cobraucht.

4. Arbeitseinsatz:

Die Unstellung des Protektorets auf die Zolleinhvit des vroß-

deutschen Reiches löste bereits vorvec gewisse Betriebsu-

schichtungen und Verleeiungon von Arbeitckräften aus. Diu

Arbuitseinsatzlage zuigt trotz sines nochnaligen Rückgengs
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der Arbcitsuchuiden von 12547 auf l2238 üburall vine Ver-

steifung. Pür die Hopfenernte in Protoktorat und bencchberten

Sulutengeu wurden 7oooc Hopfenpflitcker Gestellt, von dehun

25coo auf las Gebict dus Protektorats cntfallen. Zur Ver-

stärkung dus Bisenbahmkörpers, die cllunthelben einsetste,

wurlen 25ooo Arbeitskräfte bervitgustellt. liit der Inmgriff-

nahe dus Otto-Prograzns in Frotuktorat fnSte der Einsatz

tschechischer hrbeiter in übrigen Ruichsgubiet voriburgchund

eingeschränit werden. Die Zahl der Kurzarbeiter in der Tuxtil-

unl Glasindustrie hat un l787 cuf 58848 zugunonion.

Gleichzeitig nit der lnpassung der Leistungen und Beitrêge in

der Soziclversicherung anläßlich lufhebung der Zollgrenze wirt

auch die Sanierung der Invalilenversicherung und der allge.-

neinen Punsionsanstalt ins luge gefaßt. iu den Gebiet der

Reichsversorgung verden die Versor unysbezüge der ehenallgon

Österrcichisch-ungarischun Berufsoifiziere leutscher Ssrats-

angehöri keit weiter an die Ruhecchälter les übrigen Reichs-

cubiets cigeglichen und zu diesen Zveek eb l.lo.lg4o leufent

nonetliche Aufctockungsbeträge bewilligt. Die Gesantbezüge

erreichen denach diejenigen Bezt 'o, die bereits in der Ost-

nork unl in Sudetengau gewährt verden.

5. Preisbildung und -überwcchun@.

Die Tätigkeit auf den Gebiet der Preisbillung war lurchwe.

von dor Aufhebun@ der Zoll_renze zui l.Oktober beherxscht.

In Rahnen der Preisangleichung; der Lebendviehnrrktpreise wuzt

besonders an_astrebt, Cie Abschnürung natüirlicher Wirtschefts-

bezichungen zu den angrenzenden Gsbieten - nit „usnahne der

Ostnark - zu beseitigen, So soll in Zukunft das Gebiet un

Mehr.-Ostrau wieder aus seinen nutürlichen Versorgun 'sebiet

un Troppau beliviert werlen, uigekehrt das Reichenberger

Gebiet ius Hordböhnen, wonit beiderseits Zufuhren von l20.

bis 200 kn Länge we:fallen. - Die Preisangleichung wurde

besonders Lurch Gie dleichzeitige Einfüthrung der deutschen

Unsatzstcuer und eines foils ler Verbrauchssteuern koriplizicrt.

We en ler preislichen Luswirkung war es nicht nöglich, lie

Leutsche Schlachtstsuer, die Reichsbiersteuer un? die Reichs-

fettsteuer in vollen Unfange zu erheben. Zur Lrhltun: eines



Anlage 1.
Nachweisung
übex die Anzahl der deutschen Staatsangehörigen unå
Ceutschen Volkszugehörigen in Protektorat Böhmen
und Mähren nach lem Stande vom l.September l940.
Oberlendrats-
Zahl der abge-
Zahl der ausge-
Anzahl der Anzahl der
bezirk
gebenen Frage-
steilten Staats- sonst noch deutschen
bogen
angehörigkeits-. :
festgestell- Stnatsan-
susweise
ten deut-
gehörigen
schen
t.deutschen
Staatsan-
Volk:szuge-
gehörigen
hörigen
(Sp.2+4)
2
3
4
5.
1
60952
51927
13507
74459
Brünn
14618
10174
959
15577
Rudveis
6166
6T66
-
9919
Deutsch-Brod
18833
18768
-
18833
Iglau
1955
977
511
2466
Jungbunzlau
3003
1287
228
3231
Kledno
3573
3068
20
3593
Klattau
Kolin
1433
944
--
1433
3415
2320
4.
3419
Königgrätz
32467
23486
5000
374.67
Mehr.-Osoiau
1121
1281
IS 7 w4ir
1287
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der Steine und Erden macht sich der Mangol an Stein-

metzen und Steinbrechorn empfindlich bemerkbar ; oben-

so auch an Glasschleifern, die in den Bezirkon Jitschin

und Kolin bosonders benötigt werden. Im übrigen werden

Bergloute, Zimmerleute, Möbeltischler laufend angefor-

dert und cingostellt.

Neben diesèm Kräftebedarf innerhalb des Pro-

tektorates ist dns übrige Reichsgebiet für jede zur Ver-

fügung stehonde irbeitskraft aufnahmebereit.

Der Bestand an Ausgleichsaufträgen aus dem

übrigen Reichsgebiet betrug Mitte Oktober rund 15.000

Stellen ; der Bedarf sank bis zun Monatsende auf 13.800.

Insgesant sind auf die vorliegenden Aufträge hin im

Laufe der Berichtszeit 3.667 irbeitskräfte angeworbén

und in Marsch gosotzt'wordon,' damit um 1.648 mehr-als.

im Vormonat.

Den grössten inteil an Überviesenen verzeichn n

mit nahczu 1400 die Metallberufe. Die Kräfte wurden haupt-

süchlich mit Hilfe der nuskämmung freigestellt. Mit rund

940 folgen die Arbeiter für die Zuckerkampagne. Die Zahl

der im Oktober ins übrige Reich vermittelton Baufach- und

Hilfaarbeiter belief sich auf 750.

Hauptaufnahncgobiete für diesen, Reichsausgleich

waron das Sudetonland, Brandenburg und Niedersachsen.

Dor zwischenbezirkliche Einzelausgleich brach-

te 1.899 Kräfte in Arboitsstellen des Reiches. Für das

Protektorat selbst licgen grössere Kusgloichsaufträge

aus Kladno und Mäihrisch-Ostrau vor. Die Meldung offener

Stellen in Prötektorot, die nicht mit bezirkseigonen Kräf-

ten bosötzt werden kommten und deshalb für deni zvischon-

bozirklichon fusgleich bokanntgegeben wurden, hat mit

8.O00 nunmehr ihron bishorigen Höchststand errcicht. Ein

nennenswertcs Ergobnis hatte die zwischenbezirkliche Kräf-

tevernittlung für die Zuckcrkampagne ; 45 Arbeitsgruppen

mit 1.200 Personen vurden für die Zuckerindustrie des
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Protektorats, 940 Arbeitskräfte für das üb

Reichsgebiet zur Verfügung gestellt.

Die Zahl der Grenzgänger nahm um

Personen zu und hat inzwischen einen Stan■
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arbeitung,. die im besonderen mit vordringlichen Auf-

trägen bedacht ist; Überzeitarbeit in Doppclschichten

charakterisie: t/ ihre Lage. Es fehlt nach wie vor an

Fachürbeitemn, vor allon an Tischlern. Der Einsatz von

Frauon sch■eitot günstig fort. Der Bederf unfasste ins-

gósánt 2.o0o Stellen ; in Woge der Vermittlung wurden

950, durch nanontliche infordorung 200 Holzarbeiter

zugewiesen.

3

So0

Die Arbeitslage in

F

den saisonmäßig be-.

dingten Wirtschafts-

.2

zweigen.

Dib im Laufe des Oktober durchgeführte Kar-

toffel- und Rübenernte erforderte eine erhöhte Bereit-

stélfüng von Arboitskräf ten. Der Landwirtschaft wurden

insgesämt 2790 Kräfto, davon 2500 duroh Zuweisung,290

durch namentliche inforderung zur Verfügung gestellt.

Schwierigkeiten-in:der Bercitstellung der Kräfte sind

im wesentlichon nicht entstanden, obwohl die allcnthal-

ben recht ungünstigen Witterungsverhältnisse die Bereit-

wiliigkeit zur Teilnahme an Erntearbeiton beeinträchtig-

te. Das gilt vor allem für Großbetriebe, während in der

bäuerlichen Landwirtschaft violfach im Wege der Selbst-

hilfe Saisonkräfto eingcsetzt wurden. In einer begrenz-

ten Zahl von Fällen ergab sich die Notwendigkeit zur

Dienstverpflichtung. Ausserdem wurden zusätzlich beson-

dere Personengruppeny - Wohrmacht, Rogierungstruppe,

Schüler - kurzfristig zur Erntehilfe herangezogen.

Der Kräftebedarf, der sich auf 6ooo Stellen

beliëf, erstreokte sich über die Saisonkrëfte hinaus auf

das-ständige Personal, hierbei im besonderen auf lediges

Gesinde: Der Zugang an Kräften in der Landwirtschaft

des Prötektorates bezifferte sich in Monat Oktober auf

rund 3000.

Ein Teil der Kleinlandwirte hat sich nach Ein-

bringung der eigenen Ernte wieder der Forstwirtschaft

zugowandt. Es war jedoch noch nicht im erwarteten Umfan-

ge die Wiederaufnahme der Valdarbeiten möglich, da viel-

fach die Rübenernte, durch die Schlechtwetterverhältnisse
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eingesetzt werden.

Betriebe, die an öffentlichen Aufträgen be-

teiligt sind,weisen zuden einen zusätzlichen Bedarf an

Arbeitskräften auf. Eine Firna in Bezirk Pibrans, die

zur Erledigung von öffentlichen Aufträgen einen grösse-

ren Bedarf an Sattlern benötigt, konnte diesen trotz

größter Benühungen nicht decken.

Nahrungs- und Ge-

nußmittelindustrie: Einen weiteren Rückgang der Beschäftigung weist das

Nahrungs- und Genußnittelgewerbe, besonders die Scho-

kolade- und Süßwarenerzeugung. Die Obst- und Genüsever-

wertung hat gegenüber dem Vornonat den Kräftebestand

- d.B. in der Konservenfabrikation in Pardubitz - erhöht.

In verschiedenen Teilen des Protektorates

ist das Bäcker- und Fleischerhandwerk noch stark über-

setzt. Aus diesen Gewerbezweigen wurden deshalb über

60 Fachkräfte für das übrige Reichsgebiet geworben und

den Bedarfsstellen zugewiesen. In übrigen fanden die

in Nahrungs- und Genussmittelgewerbe freigesetzten

Kräfte sofort Beschäftigung bei den vordringlichen Sai-

sonarbeiten der Landwirtschaft.

Bekleidungsin-

dustrie :

Die Beschäftigungslage im Bekleidungsgewerbe war in

Juni befriedigend. Es nacht sich auch hier eine Konzen-

tration der Arbeitskräfte benerkbar, die einen Rück-

gang der Kurzarbeit zur Folge hatte.

Die Entspannung der Beschäftigung in Beklei-

dungsgewerbe äusserte sich in einzelnen Bezirken bei

Betrieben mit öffentlichen Aufträgen in zusätzlichen

Kräfteanforderungen. Der Bezirk Kolin meldete an Ende

des Berichtsmonats über 70 offene Stellen, zumeist

Schuhnacher; in Bezirk Iglau hatte ein Feldbekleidungs-

ant einen Sofortbedarf von 50 Schuhmachern und 50 Nä-
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herinnen. Die Belebung, die teilweise im Konfektions-

gewerbe eingetreten ist, hat in wesentlichen saison-

mässige Gründe. In Kleingewerbe dagegen mussten aus

Arbeitsmangel einige Betriebe stillgelegt werden. Die

durch die Konzentration in grösseren Werken freigesetz-

ten Arbeiter wurden ebenfalls den Reichsausgleich bezw.

den vordringlichen Arbeiten in Protektorat zur Verfü-

gung gestellt.

Kaufnännische,tech-

nische und sonstige

Angestellte :

In einzelnen Bezirken, wie Pilsen und Jitschin, war

eine belebte Einsatztätigkeit in den Angestelltenberu-

fen festzustellen. Eine Anzahl Fachschulabsolventen

wurden, soweit sie ger igende Sprachkenntnisse aufzuwei-

sen hatten, namentlich den grösseren Industriewerken zu-

gewiesen. Von den östlichen Gebieten des Protektorates

gingen die Kräfte im Wege des Grenzverkehrs in das be-

nachbarte Reichsgebiet. Jüngere Angestellte wurden in

Ausgleichswege berufsfrend in übrigen Reichsgebiet un-

tergebracht.

-

EIN Z VON JUGEND-

HEN :

Die vordringlichste Aufgabe der Berufsnachwuchslenkung

wird in den kommenden Monaten in der einheitliohen Rege-

lung der Vermittlung und Aufteilung des Nachwuchses in

Arbeitseinsatz bestehen.

Der Bedarf an Nachwuchs in den einzelnen Berufs-

1

gruppen wird ständig grösser. Die Zahl der vermittelten

Lehrlinge steht zur Zeit noch in keinen Verhältnis zu

der Zahl der Facharbeiter.

Der Bestand an offenen Stellen betrug an Ende

des Berichtsmonates 1 746, das ist um 282 nehr als im

Vornonat. Die Metallindustrie allein weist 671 - in Vorno-

nat 320 -, das Baugewerbe 157 - im Vormonat 125 - und die

Holzindustrie 152 - in Vormonat 92 - zu besetzende Stel-

len auf.-
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Prag, den 4. August 194l.

SD-Leitabschnitt Prag

ful.

16

8.AUG, 1941

shchor der Sicherheitspolizei

Beqrbeiser:

fhtenealien:

u. des SD in Prag

7. VIII. 1941

82f3/m

EdS

G.R. mit 1 Anlage

VII 1941

B.d.S.6229

-Hauptsturmführer Fischer,

Prag,

f

AARECEA

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntnis

und Auswertung übersandt.

Der Vorgang ist an den/sD-Leitabschnitt Prag weiterzuleiten,

den ich bitte, ihn nach der Einsichtnahme an mich zurückzu-

senden.

Heil Hitler !

4-Obersturmbannführer.



of
Kontingentierte Wirtschaftszweige.
Spinnstoffgewerbe:
Die fortschreitende Konzentration der Arbeitskräfte
hat zu einem starken Absinken der Kurzarbit und,wenn auch nicht in allen
Betrieben noch icht die gleiche Auswirkung zu verzeichnen ist, zur Ein-
ührung der vollen Arb itszeit geführt. Im Gebiete des Arbeitsamtes in
Königgrätzkonnten so 5oo Personen einem anderweitigen Einsatz zur Ver-
fügung gestellt werden. Die freigewordenen Arbeiter fanden im Reichsaus-
gleich, in der Landwirtschaft, als Grenzgümger im Sudetenlandeß neue Be-
schäftigung.
Lederindustrie:
In der ledererzeugenden und verarbeitenden Industrie
zeigte das Fehlen von Surrogaten und die beschränkte Rohstoffzuteilung
ebenfalls eine intensivere Konzentration der Arbeitwkräfte als Folgeer-
scheinung. Die Kurzarbeit erführ eine Einschränkung, die frei gewordenen
Kräfte konnten anderwieitg eingesetzt werdan. Betriebeh , die am öffentl.
Aufträgen beteiligt sind, weisen wieder einen Bedarf an Arbeitskräften auf.
~, benötigte eine Firma für ihre öffentl. Aufträge eine grössere Anzahl
.on Sattlern, ohne diesen Bedarf, trotz grösster Bemühung, decken zu können.
Nahrungs- u. Genussmittelindustrie:
Beschäftigungsrückgang, besonders beider Schokolade-
und Süsswarenerzeugung. Hier freiwerdenën Kräfte fanden bei den vor-
dringlichen Saisonarbeiten der Landwirtschaft sofort Beschäftigung•
Bekleidungsindustrie:
Hier ebenfalls Rückgang der Kurzarbeit tnd Konzentr-
'der Areitskräfte. Die Entspannung wirkte sich insoferne sus, els in
einzelnen Bezirken bei Betrieben mit öffentlichen Aufträgen zusätzliche
Kräfte angefordert werden mussten. Der Bezirk Kolin m ldete am Ende des
Berichtsmonates über 7O offene Stellen, zumeist Schuhmacher.....
Keufmännische, technische und sonstige Angestellte:
In den vorstehend■en Berufen war in einzelnen B zirken eine erhöhte
Tinsatztätigkeit zu beobacht■n. Fachschulabsolve■ten zu grösseren Industrie-
.erken verwiesen. Jünge e Angestellte wurënn im Ausgleichswege berufsfremd
im übrigen Reichsgebit untergebracht. Von den östlichen Gebietendes Protek.
gingen die Kräfte im Wege des Grenzverkehrs in das benachbarte Reichsge-
biet.
Einsatz von Jugendlichen:
Die vordtingliche Aufgabe der Berufsnachwuchslenkung wird in d
den kommenden Monaten in der einheitlichen Regelung der Vermittlung und Auf-
teilung des Nachwuchses im Arbeitseinsatz bestehen.
Der Bedarf an Nachwuchs in dereinzelnen Berufsgruppen wirdständüg grösser.
Die Zahl der vermittelten Lehrlinge steht zZ noch in keinem Verhältnis
zu der Zahl der Facharbeiter.
Der Bestand an offenen Stellen betrug am Ende des Berichts -
monates l746 , das ist um 282 mehr als im Vormáonat. Die Metallindustrie
allein weist 67L, im Vormonat 320, Das Bgugewerbe 157 im Vormonat 125
die Holzindustrie l52 im Vormonat 92 zu besetzende Stellen auf.
Neklanova 34.
193
PRAHA VI.
Ve
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DER REICHSPROTEKTOR

in Böhmen und Mähren

Prag, im April 1941.

Gruppe II 4 a-4o55/41

Nur für den Dienstgebrauch !

=

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im März 1941

im Protektorat Böhmen und Mähren.

Wie erwartet, hat die Beschäftigung im Monat

März einen plötzlichen Auftrieb erhalten, der auf die

weitere Verstärkung des Kriegsbedarfes zurückzuführen

ist, vor allem aber im allgemeinen saisonalen Auf-

schwung begründet ist. Seinen zahlenmässigen Nieder-

schlag fand er besonders im Rückgang der Arbeitsu-

chenden- und Arbeitslosenziffern. Die Zahl der arbeit-

suchenden Kräfte sank um 1o.298 von 25.753 auf 15.455,

die der Arbeitslosen um 6.255 von 26.8o7 auf 2o.552.

Der Rückgang kam im wesentlichen den männlichen Per-

sonen zugute - eine Bestätigung dafür, dass vor allem

die Aussenarbeiten an der Belebung beteiligt sind.

Die verstärkte Aussentätigkeit kommt auch in dem ho-

hen Anteil, den die Vermittlung männlicher Kräfte an

q

.der Gesamtzahl der Vermittlungen (71.oo8 von 82.615)

aufweist, zum Ausdruck. Der Anstieg der Beschäftigung

entfällt hauptsächlich auf die Land- und Forstwirt-

schaft, die Industrie der Steine und Erden, das Bau-

gewerbe und den Bereich der ungelernten Arbeit. Dar-

überhinaus hat, wie auch aus der intensiven Vermitt-

lungstätigkeit der Arbeitsämter zu entnehmen ist,

V 1041 di■ Metallindustrie, im geringeren Umfange auch das

2184/4

Holzgewerbe, einen weiteren Aufschwung erfahren.

.In■gesamt ist die Beschäftigungsziffer im Protektorat

SD-Leitabshnitt Prog

5.2

8031

den LD= deixaboehmite Crag

3 MAI 1941

Cng

Bearbeitet:

taiengotcgea

5.Mal1941

juo temdmis und dioveriing iben

e 8,44=0lalay29/4.49.
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lenbergbau, der Kräftebedarf nicht ausreich

werden. Rationalisierungsmassnahmen zum Zwe

Kräfteersparnis sind im Kohlenbergbau dring

Berufs

eS4

P4STE4

etonarbeitern, Ziegelmachern und Ziegelbrennern.

Die keramische Industrie mit ihrem Sitz im

ezirk Kladno klagt über Kohlenmangel. Nur mit Mühe

onnte die Stillegung eines Grossbetriebes mit über

.ooo Beschäftigten durch besondere Kohlenlieferung

erhindert werden. Ähnliche Schwierigkeiten zeigten

ich in Jungbunzlaue wo die Firma Graniton beträcht-
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liche Aufträge an metallsparender Gebrauchskeramik

zu erfüllen hat, Bei den Westböhmischen Kaolin- und

Chamottewerken in Oberbirken zeigen sich Abwanderungs-

tendenzen.

Die Kurzarbeit in der Glasindustrie ist nur

mehr unbedeutend. Dieser Wirtschaftszweig hat seine

gute Beschäftigungslage im wesentlichen beibehalten.

Wo Produktionsstockungen, wie etwa in der Berichts-

zeit in der Glasfabrik von Hausbrunn (Bezirk Brünn )

auftreten, sind sie in unzureichender Rohstoffzufuhr

begründet. Arbeitskräfte, auch Spezialarbeiter,stehen

im allgemeinen in genügender Zahl zur Verfügung.

Über das 'Ausmaß der Belebung in der Industrie

der Steine und Erden geben die Vermittlungsergebnisse

Aufschluß. Darnach wurden in Budweis und Olmütz je

90 Kräfte vermittelt. In Pilsen wurden allein den

Westböhmischen Kaolin- und Chamottewerken 6o Kräfte

zugewiesen, im Bezirk Strakonitz 120, in Brünn nahezu

23o Arbeitskräfte zum Einsatz gebracht. In Königgrätz

betrug die Zahl der Vermittlungen zur Industrie der

Steine und Erden rund 2oo.

Berufsgruppe 5 :

Metallindustrie.

Nach wie vor behauptet die Eisen- und Me-

tallindustrie den Vorrang in der Wirtschaft des Pro-

tektorates. Kräfte werden allenthalben in grosser

Zahl gesucht und zwar sowohl Fachkräfte wie Schlosser

Dreher, Fräser als auch angelernte Arbeiter und Hilfs-

kräfte, für deren Tätigkeit in zunehmenden Maße Frau-

en Verwendung finden.

In Prag war in der Metallverarbeitung, der

Armaturen- und Maschinenindustrie die Beschäftigung

günstig. Angefordert wurden beispielsweise von der

Avia 35, den Ostmarkwerken 45, der Firma K■ižik 115,
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der Böhmisch-Mährischen Maschinenfabrik 155, den

Aerowerken in Prag-Wissotschan 165, den Flugzeug-

werken Letov 280 Personen. Im Monat März kamen 400

Metallarbeitskräfte im gesamten Industriebereich

Prags zum Einsatz. Pardubitz, dessen Metallwerke

wie anderwärts zum Zwei- und Dreischichtensystem

übergehen, war in ähnlicher Weise aufnahmefähig.Der

Firma Wiesner in Chrudim wurden über 70 Kräfte, der

Firma Telegrafia in Pardubitz etwa 4O, der Radio-

techna in Pschelautsch 20, der Firma Eckhardt in

Chotieborsch 50 Arbeitskräfte zugewiesen. Darüberhi-

naus blieben mehr als 60 Arbeitsstellen unbesetzt,

Der Munitionsfabrik in Wlaschim wurden 55 Männer und

60 Frauen zugewiesen, ohne dass der Bedarf gedeckt

werden konnte. Etwa 30 Frauen und 20 Eisendreher

werden zur Zeit noch gesucht. .

In Kladno sucht vorwiegend die Poldihütte

laufend Metallarbeiter. Da die Kräfte nicht gestellt

werden können, ist das Werk bemiiht. den Mangel durch

innerbetriebliche Umst

zelschulung zu überwi

Grossbetrieb baulich 1

in Kürze wird diese E

darf an Fach- wie Hil:

Sämtliche Betriebe de:

des Kladnoer Bezirkes

ausnahmslos mit ihrer

eschaltet. Allenthalben ist Be-

C c 

au tritt die Asap, eine Zweig-

mit ihrer Nachfrage stark hervor,

stionshemmenden Kräftemangel zu

im Brünner Industriebereich

cbetrieblichen Überprüfung über.
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kräfte abgestellt.

Beruf

e Gefolg-

n sich

e befinden.

2.400

Pardubitz,

Die Beschäftigung in der chemischen Industrie

war im Monat März, von wenigen Ausnahmen abgesehen,

weiterhin gut. Im Bezirk Pardubitz stellte die Firma

Explosia, Semtin, etwa 1oo Personen ein, Der Verein

für chemische und metallurgische Produktion in Nera-

towitz, Bezirk Jungbunzlau , befasst sich versuchsweise

mit der Herstellung von Zellwolle und hat für die näch-

ste Zeit.eine Erhöhung der Belegschaftsstärke bis zu

4.ooo Mann vorgesehen. Im Zliner Bezirk stellten die

chemischen Werke der Firma Kyser & Co. in il

ken in Bojkowitz und Bohuslawitz.170 Arbeits

Weitere Einstellungen erfolgten bei der Vaci

pany in Kolin, der Teer A.G. in Königgrätz

sellschaft für chemische und Hüttenerzeugung

tenstein. In Prag waren an der Zunahme der

gung die Erzeugung pharmazeutischer Waren st

ligt. Verschiedene Werke klagen in letzter

die Schwierigkeiten der Rohstcffzuteilung.

bie Firma

Eternitas, Tschastolowitz, die Dachplatten herstellt,

entliess 40 Arbeitskräfte aus Mangel an Zement. Dem

Verein für chemische und metallurgische Produktion

fehlen für die Staniol- und Zündholzherstellung Spiri-

tus und Parafin,
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lichen Bedarf von 200 Bergarbeitern auf. Die Zahl.

der Vermittlungen war hier in der Berichtszeit sehr

gering, eine Folge der starken Kräfteanspannung in

diesem Bezirk, der bereits im Vorjahre durch Werbe-

und Verpflichtungsmassnahmen jede verfügbare Kraft

für den Bergbau und die Industrie, bezw. Land- und

Forstwirtschaft zu erfassen suchte. In Pilsen, mit

etwa 1.700 im Bergbau beschäftigten Personen hielt

sich die Einsatztätigkeit ebenfalls in engen Grenzen.

Etwa 600 Kräfte des bergbaulichen Berufskreises sind

im Bezirk Pilsen als Grenzgänger im benachbarten Su-

detengebiet tätig. Die rasche Deckung des dringenden

Bedarfes ist nur aus dem infolge des Neubauverbotes

vom 7. Mai 1941 freiwerdenden Bauarbeiterkontingent

möglich.

Berufsgruppe 4 : Steine und Erden.

Der saisonale Aufschwung der letzten Wochen

hat auch den Wirtschaftszweig der Steine .und Erden

stärker erfasst. In der Steingewinnung hat sich seit

Beginn des Jahres der Stand der Beschäftigten verdop-

pelt. Er betrug Ende April über 20.000 Arbeit■kräfte.

Die Gewinnung und die Verarbeitung von Erden nahm in

der gleichen Zeitspanne um über ein Drittel der Gesamt-

zahl der Beschäftigten zu und beläuft sich auf etwa 33000.

Im Einzelnen spiegeln die Vermittlungsergeb-

nisse die starke Bewegung wieder. Pardubitz, Kolin

und Brünn stehen mit der Besetzung. von 325, 300 bezw.

240 freien Arbeitsplätzen im Vordergrund.. In Budweis

wurden 100, in Zlin 120, in Königgrätz 150,. in Jitschin

160 Kräfte zugewiesen. Das gesamte Vermittlungsergeb-

nis beläuft sich für die Berichtszeit auf 2.191 Stel-

len; ihm steht ein unbefriedigter Gesamtbedarf von
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1.85o Arbeitsplätzen gegenüber. Diese Nachfrage, an

der Kolin.mit. 6oo, Brünn mit 3oo, des weiteren auch

Königgrätz, Pardubitz und Mährisch Ostrau besonders

beteiligt sind, lässt die Anspannung der Arbeitslage

in der Industrie der Steine und Erden deutlich er-

kennen. Die Ziegelherstellung im Protektorate gilt

als vordringliche Produktion, zumal ihr umfassende

Mäteriallieferungen für die Ostmark aufgetragen wur-

den. Bei den vorgesehenen Einschränkungsmassnahmen,

die sich mit dem bevorstehenden Neubauverbot zweifel-

los auch auf die Steinindustrie auswirken werden, wird

die Ziegelproduktion deshalb unangetastet bleiben-müs-

sen; vor allem dürfen ihr keine Kräfte im Wege der

Dienstverpflichtung entzogen werden.

Die Glasindustrie nahm im April eine verhält-

nismässig ruhige Weiterentwicklung. Die Zahl der Be-

schäftigten liegt bei 12.5oo und verteilt sich haupt-

sächlich auf Jitschin (Eisenbrod), die Glasschleifer-

eien in Podiebrad, die Glasfabriken in Gaya und Mese-

ritsch, sowie die Glashütten von Wsetin. Die Zahl

der Kurzarbeiter ist verhältnismässig gering.

Berufsgruppe 5 : Metallindustrie

Die im Mittelpunkt der, Kriegsfertigung ste-

hende Eisen- und Metallindustrie bietet auch an den

Zahlen der Beschäftigten, der Flrktuation und des Ar-

beitseinsatzes ein Bild-ansteigender Konjunktur. Seit

Beginn dieses Jahres ist die Beschäftigungsziffer

von 268.ooo auf 285.o0o gestiegen; die Eisen- und

Stahlproduktion erfasst damit etwa 38.ooo, die Pro-

duktion sonstiger Metalle 76ooo. Die Maschinenerzeu-

gung, die seit Dezembér 1940 um 8.o0o Personen stieg,

beschäftigt rund 13.5oo und die elektrotechnische
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Für das Füttenwesen we: den zur Zeit noch

30 Personen benötigt.

Im Brünner Bezirk ist bei der Brünn-Königs-

felder Maschinenfabrik und bei der Ersten Brünner

Maschinenfabriks-A.G. der Beschäftigungs- und Auftrags-

bestand sehr hoch, entsprechend war auch der Bedarf

an guten Fachkräften groß. In den Waffenwerken Brünn

und Skodawerken in Adamsthal traten infolge von Auf-

tragsänderungen vorübergehend Stockungen ein; im Laufe

des Berichtsmonats wurden 2oo Anträge auf Lösung des

Arbeitsverhältnisses gestellt. Die Lösungen erfolg-

ten meistens in beiderseitigem Einvernehmen. Die frei-

gewordenen Arbeitskräfte wurde sofort anderweitig un-

tergebracht. Ein Grossteil der Vermittlungen entfällt

auf Bauschlosser, die zu Berufsarbeiten zurückkehren.

In Olmütz war die Bewegung in der Metall-

industrie, in der im übrigen die gute Beschäftigungs-

lage andauert, geringer als im Vormonat. Grössere Zu-

weisungen von Arbeitskräften erhielten die Mährischen

Stahlwerke in Olmütz und die

in Prossnitz. In Pilsen stel

tere 146 Arbeiter und 40 Art

nen wurden bei den Eisenwerk

gebracht. Über 40 Arbeitskr■

und Giesser werden noch gest

Einsatz- und Bedarfslage in

war auch der Zugang von Fach

Tabor. Budweis schult deuts

ch Beendigung des Lehr

loff unterbringen.

amenten- und Spielware

3emerkungen.
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Berufsgruppe 7 : Chemische Industrie.

Die Chemiewirtschaft des Protektorates ist

voll beschäftigt. Die Gesamtzahl der in ihrem Bereich

tätigen Personen beträgt jetzt insgesamt etwa 27.ooo.

Die Vermittlung erfasste in der Berichtszeit 112 Stel-

len, die Zahl der zum Monatsende unbesetzt gebliebenen

Arbeitsplätze war gering. Aufnahmefähig war im Bezirk

Budweis die Bleistififabrik Firma Hardtmuth, der .52

männliche und 22 weibliche Kräfte zugewiesen:wurden,

unter ihnen 10 Bessarabiendeutsche. Im Bezirk. Pardu-

bitz,erhöhten:die Fabriken Explosia und Synthesia

(Semtin) ihren Beschäftigtenstand um 50 Personen.Auch

der Verein für chemische und metallurgische. Produk-

tion stellte in einem Werk in Rybytov weitere 40 Kräf-

te ein. Das Zweigwerk des gleichen Konzerns in Schüt-

tenhofen glich einige Entlassungen durch Neueinstellun-

gen aus und hielt trotz starken Rohstoffmangels (Parafin

und Spiritus) séine Vollarbeit äufrecht, Insgesamt sind

in diesem Werk 650 Personen tätig. Ebenso arbeiten im

Chemiezentrum Kolins die Betriebe trotz des fühlharen

Rohstoffmangels noch ohne Arbeitszeitbeschränk

In Bezirk Königgrätz erfasste. die Vermittlung

Kräfte, überwiegend Frauen. In der chemischen

Prags, die über. 4.ooo Arbeitskräfte aufweist,

Monat April wesentliche Änderungen dxr Arbeits

zu verzeichnen.

Berufsgruppe 8 : Kautschuk- und Asbestindustri

Die annähernd 4.000 Personen beschäftigende

Gummi- und Asbestindustrie des Protektorates arbeitet

noch mit422' Kräften verkürzt. Arbeitslos gemeldet

sind nur 10 Personen.

Einige Werke hatten in der Berichtszeit grös-
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sere Aufträge entgegengenommen und daraufhin auch ihren

Gefolgschaftsstand erhöht. Die Gummiwarenfabrik in

Brünn vermochte hierbei eine grössere Zahl älterer

Frauen für leichtere Näh rbeiten aufzunehmen. Insge-

samt hat Brünn im April tber 4O Personen vermittelt.

Die Firma Kudrnac in Pardubitz stellte 30 Personen ein.

In Swerschinek, Bezirk Kolin, fordert die Firma Asbestos

weitere männliche und weibliche Arbeitskräfte an.

Berufsgruppe 9 : Spinnstoffgewerbe

Die Lage im Spinnstoffgewerbe hat sich in

den vergangenen Wochen weiterhin verschlechtert. Ins-

'gesamt sind im Bereich der Textilindustrie 1.328 Per-

sonen, darunter 1.217 Frauen, arbeitslos gemeldet.

Bétroffen sind hiervon in erster Linie die Textilge-

biete Königgrätz, Pardubitz und Jitschin, in geringe-

rem Masse Brünn, Königgrätz verzeichnete Ende April

noch etwa 450 beschäftigungslose Personen, darunter

430 Frauen, Jitsçhin 330 bezw. 300. In Iglau beschränkt

sich die Zahl der arbeitslosen Textilarbeiter.auf 10.

Die Verlagerung von Textilaufträgen

Protektorat wird voraussichtlich keine wesentli

Belebung zu bringen vermögen. Es sind daher, Ver

lungen mit der Firma Junkers wegen Verlegung. ei

Grosswerkes in den besonders von den Rohstoffbe

kungen und der Kurzarbeit betroffenen Bezirk Kö:

grätz aufgenommen worden, Dieses Werk soll etwa

Arbeitskräfte beschäftigen. Vorsorglich werden
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In Brünn aben Spinnereien und Webereien

in weitem Umfange Lohnaufträge übernommen. Die Werke

■ind hierbei für Betriebe des Sudetengaues tätig.Die

Übernahme des Herstasystems'hat sich im Brünner Bezirk

allenthalben befriedigend eingelaufen, Die Übergangs-

schwierigkeiten können als überwunden angesehen werden.

Die A.G. der Fezfabriken mitihren.Werken in Strakonitz

und Pisek waren durch die Bahnsperre und der dadurch

verzögerten Materialzufuhr in ihrer Produktion behindert.

Ein grosser Heeresauftrag -von 20.000 Decken - kann deshalb

erst hia Ende Mai. erfüllt werden. Kladno ist bestrebt,
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Berufsgruppe 22 : H usliche Dienste.

Über die atsächliche Arbeitslage gibt die

verhältnismässig ho e Zahl von unbesetzten Stellen,die

sich auf 1499 beläut't, Aufschluß. 1447 Personen sind

im Laufe des Berichtsmonats vermittelt worden. Betei-

ligt sind hierbei Olmütz mit 120, Mährisch Ostrau mit

150, Zlin und Budweis mit je 60 und Kolin mit 90 Ver-

mittlungen. Von den verschiedenen Bezirken,namentlich

von Kolin und Zlin, wird auf die Abwanderungsbestrebun-

gen hingewiesen, die sich im besonderen an den Orten

belebter Industrietätigkeit zeigen.

Berufsgruppe 23 : Ungelernte Arbeit.

Beim Personenkreis der ungelernten Arbeits-

kräfte waren Ende April 1.741 männliche und 872 weibli-

che Kräfte arbeitslos. Den grössten Bestand weisen hier-

bei Prag, Brünn, Mährisch Ostrau, auf. Diesen Bestand

an Arbeitslosen steht eine überaus grosse Zahl vermit-

telter Arbeitsplätze, die sich auf ca 26.591 Stellen

für männliche, 4.402.für weibliche Kräfte beläuft,gegen-

über..Unbesetzt blieben im männlichen Personenkreis

25.641, im weiblichen 1.287 Stellen. Die starke Anspan-

nung der Beschäftigungslage zeigt sich im besonderen im

Bezirk Mährisch Ostrau, wo 1800 Männer und 1000 Frauen

vermittelt wurden und 60oo Arbeitsplätze unbesetzt ge-

blieben sind, ferner in Brünn, wo - ohne Bauhilfsarbei-

ter - 1235 ungelernte Kräfte zugewiesen wurden, weiter-

hin in Klattau, Pardubitz, Tabor, Jungbunzlau und Bud-

weis, wo insgesamt mehrere Tausend Kräfte zum Einsatz

kamen. In Iglau besteht der Hauptbedarf an ungelernten

Kräften beim Bahnbau Bräinn-Deutsch Brod. Im Bereich von

Neustadtl werden für diese Bahnstrecke rund 1o0o Arbei-

ter, weitere 100o für Groß-Meseritsch gesucht.
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Berufsgruppe 24 : Heizer und Maschinisten.

Die Bewegung war nur gering,etwa 100

Personen wurden vermittelt, hauptsächlich in Brünn,Olmütz

und Prag. Über 30 Stellen konnten in Ermangelung geeig-

neter Kräfte nicht besetzt werden.

Berufsgruppe 25 - 27 : Kaufmännische, technische und

sonstige Angestellte.

In den Berufen der Angestellten hat sich die

Beschäftigung nicht wesentlich geändert. Nachfrage nach

Kräften ist laufend vorhanden, doch beschränkt sie sich

fast nur auf deutsche Volkszugehörige, die, soweit sie

Eignung aufweisen, in grosser Zahl gesucht werden.Nach

wie vor ist die Nachfrage nach weiblichem Büropersonal

besonders stark. Darüberhinaus werden in zunehmendem Maße

Protektoratsangehörige mit deutachen Sprachkenntnissen

eingestellt. Wo diese Kenntnisse fehlen, bleiben die

Aussichten für eine berufliche Unterbringung gering,

zumal in den ausgesprochenen tschechischen Wirtschafts-

kreisen die Arbeitsplätze mit Kräften übersetzt sind.

Die Zahl der Arbeitslosen ist deshalb in den Angestell-

tenberufen noch recht hoch ; sie beziffert sich auf 1496

männliche und 1042 weibliche Kräfte und beträgt damit23

v.H. aller gemeldeten Arbeitslosen im Protektorat, Im

übrigen sind im April1.160 Personen, darunter 586

Frauen im Bereich der kaufmännischen und Büroangestell-

ten, 205 technische Kräfte und 52 sonstige Angestellte

vermittelt worden. 669 Stellen konnten in Ermangelung

geeigneter Bewerber nicht besetzt werden.
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Unterbringung von Kräften im Altreich.

Im Monat April wurden im Wege der Werbung

1.161 Einzelfahrer und 1.012 Sammelfahrer, insgesamt

also 2.173 Arbeiter ins Reich vermittelt. Die Zunahme

gegenüber dem Vormonate beläuft sich bei den Einzelfahrern

auf 59 . Unter den 1.012 im Wege der Sammelfahrt ins

Reich vermittelten Kräfte befanden sich 444 Baufach-

und Hilfsarbeiter, 226 Metallkräfte und 155 Frauen.

Prag war an der Gestellung dieser Kräfte - mit 464

Männern und 55 Frauen - wiederum am stärksten betei-

ligt. Kolin hat 99, Königgrätz 98, Zlin 72 Personen,

in der Hauptsache Männer, zugewiesen, An der Gestel-

lung von weiblichen Kräften haben sich im besonderen

Kladno und Mährisch Ostrau beteiligt. Die Sammelfahr-

ten gingen vorwiegend nach Niedersachsen und Branden-

burg ( mit 235 bezw, 227 Arbeitskräften ).

-0-0-0-0-
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Der Reichsprotektor
in Böhmen und Manren
Der Aroeitseinsatz im Protektorat Böhmen und Mähren im Monat A p r i 1
1941.
Nr.: II + a
Streng_!
Zu-oder Abnahme
Vermittlungen
Zu-oder Abnahme
Dienstverpflichtungen
Unterstützte
Kurzarbe
Arbeitsant
Arbeitsuchende
Arbeitslose
Zu-oder Abnahme
Zu-oder Abniahme
Zu-odeç,Abnahme
Kurzarbeiter
Zu-oder,Abnahme
Empf
1}
WInsy.
absol.
1l
6u
110
M
el
.
Insg.
absol.
:
al
µInsg.
absol
ia
Ea
Insg.
absol.
la
Insg.
abso1
%
#
[
:
-
2
. Prag
2742
2. Pilsen
103
3. Klattau
170
4. Strakonitz
82
5. Bucdreis
439
6. Tabor
139
1. Jungbunziau
223
74. Kiadno
313
15, Brünn
1541
16. Iglau
01
17. 07a■tz
882
8. Z1in
154
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